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 E Familienanzeigen

Es ist schwer,
wenn sich zwei Augen schlieen,
zwei H¡nde ruhen,
die einst so viel geschafft.
Wie schmerzlich war’s, vor Dir zu stehen,
dem Leiden hilflos zuzusehen.
Schlaf’ nun in Frieden, ruhe sanft,
und hab’ f]r alle Liebe Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von

Alexander Jakobs
* 17. 7. 1933���������������� 13. 10. 2007

In tiefer Trauer:

Annelore Jakobs geb. Schwarz
Winfried und Cornelia Jakobs
Gerhard und Melanie Jakobs
Enkelkinder: Alexander, Dennis
und Niklas
sowie alle Anverwandten

Hemmersdorf

Das Totengebet ist am Donnerstag, dem 18. Oktober 2007,
um 18.00 Uhr.

Das Sterbeamt ist am Freitag, dem 19. Oktober 2007,
um 14.30 Uhr in der Kirche St. Konrad;
anschlieend Urnenbeisetzung.

Von Beileidsbezeigungen am Grab bitten wir abzusehen.

Beerdigungsinstitut Weitmann, Hemmersdorf

����
Wir nehmen Abschied von

Marianne Schaum
* 24. 5. 1925���������������� 13. 10. 2007

die f]r immer von uns gegangen ist.
Wir sind dankbar, dass sie so lange bei
uns war, wir werden sie nie vergessen.

In stiller Trauer:

Deine Familie����

66111 Saarbr]cken, Nassauerstrae 8

Die Trauerfeier mit anschlieender Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 19. Oktober 2007, um 13.00 Uhr auf dem
Friedhof St. Johann statt.

Das Sterbeamt wird am gleichen Tage um 18.30 Uhr in der
Basilika St. Johann gehalten.

Piet¡t von R]den, 66111 Saarbr]cken, Mainzer Strae 17

Und immer sind irgendwo Spuren Deines
Lebens: Gedanken, Bilder, Augenblicke und
Gefühle.
Sie werden uns immer an Dich erinnern und
Dich dadurch nie vergessen lassen.

Viel zu früh muss ich Abschied nehmen
von meiner lieben

Adi
(Adelheid Tittel)

† 15. 10. 2007

In stiller Trauer:

Lebensgefährte Bernhard Vogel mit Tochter Isabelle, Illingen

Herzlichen Dank

all denen, die mit uns Abschied
genommen haben von meinem
lieben Mann, unserem Vater und
Opa

Willi H]rth
Danke auch f]r die liebevolle
Anteilnahme, die trˇstenden
Worte, Blumen und Briefe.

Kamilla H]rth geb. Flock
Kinder und Enkelkinder

Lebach—Aschbach, im Oktober 2007

Nachruf

Der Saarl¡ndische Bergsteiger— und Skil¡uferbund e. V.
trauert um

Sepp Sch]tz
Sein Tod am 8. Oktober 2007 hinterl¡sst eine

schmerzliche L]cke in unseren Reihen.
Mit Sepp Sch]tz verliert der Berg— und Skisport im

Saarland einen treuen Freund und Weggef¡hrten, der
sich Jahrzehnte als Skihochtourenf]hrer, Referent

f]r Bergsteigen und Vorstandsmitglied der Vereins—
und Verbandsarbeit gewidmet hat.

Wir danken ihm f]r sein vielf¡ltiges Engagement und
werden ihn in dankbarer Erinnerung behalten.

Heinz M]ller
Pr¡sident

Was man im Herzen tr¡gt,
kann man nie verlieren.
Wie schmerzlich war’s, vor Dir zu stehen,
dem Leiden hilflos zuzusehen.
Schlaf nun im Frieden, ruhe sanft
und hab f]r alle Liebe Dank.

Nach kurzer und schwerer Krankheit entschlief unser lieber
Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Heinrich Sˇther
* 15. 9. 1937���������������� 13. 10. 2007

In tiefer Trauer:

Uwe und Patricia Sˇther mit Joelle und Chantal
Sascha Sˇther
Maria Magard (Schwester)
sowie alle Anverwandten

Niedaltdorf und Saarlouis

Das Totengebet ist am Donnerstag, dem 18. Oktober 2007, um 19.00 Uhr.

Das erste Sterbeamt ist am Freitag, dem 19. Oktober 2007, um 14.30 Uhr in der Pfarrkirche
Niedaltdorf; anschlieend ist die Urnenbeisetzung.

Beerdigungsinstitut Sˇther, Haustadt

Ich hab’ das Leben ]berwunden, bin nun befreit von Schmerz und Pein,
denkt oft an mich in stillen Stunden und lasst mich immer bei euch sein.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von

Heinz Letter
* 12. 8. 1932���������������� 14. 10. 2007

In Liebe:

Helga Letter geb. Odermatt
Michael Letter und Daniela Gerlach

Werner, Christa und Marc Letter
die Geschwister

sowie alle Anverwandten und Freunde

Traueranschrift: 66271 Kleinblittersdorf—Sitterswald, An der Turnhalle 1

Die Trauerfeier findet am 18. Oktober 2007, um 14.30 Uhr in der evangelischen Kirche in
Sitterswald statt; anschlieend erfolgt die Beisetzung auf dem Friedhof in Sitterswald.

Beerdigungsinstitut Martin Lang, St.—Barbara—Strae 11, Auersmacher

Wer im Ged¡chtnis seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot, der ist nur fern.
Tot ist nur, wer vergessen wird.

Danke
allen, die ihm im Leben Achtung und
Freundschaft schenkten und mit uns
Abschied nahmen, sich in stiller
Trauer mit uns verbunden f]hlten
und ihre Anteilnahme in so
vielf¡ltiger Weise zum Ausdruck
brachten.

Edgar Schwindling
Im Namen aller Angehˇrigen:

Liesel Schwindling geb. Bock

Ballern, im Oktober 2007

Nachruf

Im Alter von 91 Jahren verstarb

Herr

Hans Mitterm]ller
Der Verstorbene war von 1934 bis 1977 Mitarbeiter

der Stadtwerke Dillingen/Saar GmbH.
Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes

Andenken bewahren.

Stadtwerke Dillingen/Saar GmbH
Gesch¡ftsf]hrung und Belegschaft

,,HEUTE
13.30 UHR“
Annahmeschluss
für
Traueranzeigen.

Tel.
(06 81) 5 02 - 5 03

NACHRICHTEN

Saarwald-Verein
wandert durch Leidingen
Wallerfangen. Durch Leidin-
gen wandert der Saarwald-Ver-
ein 1912 Wallerfangen am
Sonntag, 21. Oktober. Die Füh-
rung hat Giselher Sommer. rk
� Info (Treffpunkt und Ab-
fahrt) unter Telefon (0 68 31)
6 26 44.

Informationen für frisch
gebackene Eltern
Saarlouis. Unter dem Titel
„ElternWissen“ bietet die Ka-
tholische Familienbildungs-
stätte Saarlouis gemeinsam
mit der St. Elisabeth Klinik
und dem DRK-Krankenhaus in
Saarlouis ein kostenloses In-
formationsangebot an, das El-
tern nach der Geburt ihres
Kindes den Start in die neue
Lebensphase erleichtern soll.
Die Veranstaltung findet am
Montag, 22. Oktober, von 9.30
bis elf Uhr unter Leitung von
Martina Hoffmann in den Räu-
men der Familienbildungs-
stätte, Lisdorfer Straße 13, in
Saarlouis statt. Die Babys kön-
nen mitgebracht werden. skk
� Info und Anmeldung bei
der Katholischen Familienbil-
dungsstätte Saarlouis unter
Telefon (0 68 31) 4 36 37 oder
per E-Mail: www.fbs-sls@t-on-
line.de.

Produktion dieser Seite: 
Esther Maas, CMS,
Margret Schmitz

Fremersdorf. Emilie Stors
schaut zufrieden auf den Bü-
cherstapel, der sich vor ihr auf-
türmt – ihr Lebenswerk. Oder,
besser: Das Ruhestandswerk.
Die Fremersdorferin hat seit
ihrer Pensionierung vor 20
Jahren mehrere Heimatbü-
cher veröffentlicht, ein weite-
res ist in Arbeit. Zuvor brachte
die Lehrerin Emilie Stors Kin-
dern Lesen und Schreiben bei,
zuletzt 34 Jahre lang in Hil-
bringen. 

Kaum im Ruhestand, wid-
mete sie sich dann mit Elan ih-
rem lebenslangen Hobby, der
Heimatkunde. Die 800-Jahr-
feier Fremersdorfs war der An-
lass für den Einstieg ins
Schriftstellerleben – der Erst-
ling entstand, die Fremersdor-
fer Dorfchronik. Biringen, Ei-
mersdorf und Gerlfangen, Or-
te, die zur Pfarrei Fremersdorf
gehörten, folgten. Und jetzt ar-
beitet sie an einem Buch über
Fürweiler.

Stors hat ein Gespür für Ge-

schichte und ein glänzendes
Gedächtnis. Und sie bekommt
Informationen, weil man sie
kennt und ihr vertraut. So hat
sie zum Beispiel acht Jahre
lang jeden Montag im Villeroy
& Boch-Archiv in Merzig ver-
bracht, ihrer Hauptquelle. An-
dere waren die Archive von
Metz, Saarbrücken, und nicht
zuletzt das des nahen Fremers-
dorfer Schlosses.

Die Auflagen ihrer Bücher
lagen jeweils bei 250. Finan-
ziert wurde der Druck meist
von den Gemeinden. Sie selbst

hat alles bis zur Druckreife
ausgearbeitet, getippt auf der
guten alten Schreibmaschine.

Hochgeschätzte Begleiter-
scheinung all dieser Arbeit des
Denkens und Forschens: Der
Kopf bleibt klar. Noch in die-
sem Jahr wird Emilie Stors
nämlich 80.

Sie wohnt in dem Fremers-
dorfer Haus, in dem sie 1927
geboren ist. In Dillingen- und
Saarlouis war sie im Lyzeum,
in Blieskastel auf dem Lehre-
rinnen-Seminar. Der Dienst an
katholischen Volksschulen
folgte, bei mickrigem Ver-
dienst und Klassen mit meist
über 50 Kindern. Nach weite-
ren Stationen konnte sie 1954
in Hilbringen anfangen, nahe
beim Heimatdorf, nahe der
Mutter, die sie betreute.

1988 der Neuanfang, der Be-
ginn des „zweiten Lebens“ von
Emilie Stors, der persönlich
öffentliche Anerkennung
nicht wichtig ist. Sie will die
Geschichte ihrer Gegend be-
wahren vorm Vergessenwer-
den. Ihre selbstgestellte Aufga-
be lautet: „Es ist so viel gesche-
hen in dieser Gegend, die
schon zur Römerzeit besiedelt
war und später zwischen Loth-
ringen und Deutschland hin-
und hergeschoben wurde. Da-
von darf nichts verloren gehen,
es muss der Nachwelt erhalten
bleiben.“

Die Heimat verewigen
Fremersdorferin Emilie Stors schreibt über Dorfgeschichte 

Vor 20 Jahren war sie Lehre-
rin, im Ruhestand widmete sie
sich ganz der Heimatkunde
und hat in Heimatbüchern
Wissenswertes über Orte wie
Fremersdorf oder Gerlfangen
niedergeschrieben.

Von SZ-Mitarbeiterin
Traudl Brenner

Autorin Emilie Stors und ihre
Werke. Foto: Traudl Brenner

Saarlouis. Am Montagmittag ist
es durch das rücksichtslose Ver-
halten eines Autofahrers gegen
12.50 Uhr auf der A 620 in Höhe
der Autobahntankstelle in Fahrt-
richtung Luxemburg zu einem
Auffahrunfall gekommen. Der
Fahrer eines Kastenwagens über-
holte nach Angaben der Polizei
zwei Fahrzeuge verbotswidrig
rechts und scherte unmittelbar
vor dem ersten Wagen wieder auf
die linke Fahrbahnseite. Beide
überholten Fahrer konnten ihr
Auto noch rechtzeitig abbrem-

sen. Ein nachfolgender Autofah-
rer fuhr jedoch auf und schob die
Fahrzeuge ineinander. Verletzt
wurde zum Glück niemand. Der
Unfallverursacher entfernte sich
unerlaubt von der Unfallstelle.
Die Polizei sucht nun den Fahrer
eines weißen größeren Kasten-
wagens mit SB-Kreiskennzei-
chen. Am Kastenwagen soll ein
längerer roter Schriftzug ange-
bracht sein. red
� Hinweise an die Polizei Saar-
louis unter Telefon (0 68 31)
90 10.

Kastenwagen sorgt für Kollision 
Unbekannter Unfallverursacher flieht auf der A 620

Saarlouis. Für gestandene Haus-
frauen und Hausmänner oder für
frisch gebackene sowie gestande-
ne Singles bieten die Frauenbe-
auftragte und die KVHS einen
Single-Vorratskochen-Kurs an.
Nach einem kleinen Vortrag über
gesunde Lebensführung, Ernäh-
rung, Gewichtsprobleme und
Schönheit werden die Vorrats-
haltung und Portionierung ange-
sprochen. Es geht unter anderem
darum, ein vollwertiges Essen
auch für zwei Tage im Voraus her-
zustellen und darum, aus den
Resten noch ein tolles Essen zu
zaubern. Der Kurs findet am
Montag, 12. November, von 18 bis
21 Uhr im TGSBBZ, Saarlouis,
Zeughausstraße, statt und kostet
zwölf Euro. red
� Anmeldung bei Astrid Brett-
nacher, Telefon (0 68 31) 4 44-
3 19, Fax -3 00, E-Mail: astrid-
brettnacher@ kreis-saarlouis.de.

Vollwertiges Essen 
auf Vorrat kochen

Dillingen. Dem alltäglichen
Stress entfliehen können Frauen
bei zwei Kursen in der Altenbe-
gegnungsstätte im Rathaus Dil-
lingen. Am Samstag, 20.Oktober,
lernen Teilnehmerinnen von
14.30 Uhr bis 17.30 im Einklang
mit den vier Elementen bei
Atemübungen und Meditationen
ihre Körperwahrnehmung zu
verbessern. Weitere Entspan-
nungstechniken werden am
Samstag, 17. November, von 14.30
bis 17.30 Uhr vermittelt.. Beide
Kurse unter Leitung der Ent-
spannungs-Pädagogin und Reiki-
Meisterin Uschi Dornoff kosten
zehn Euro: Man sollte bequeme
Kleidung mitbringen. skk
� Anmeldung bei Eva Mitter-
müller, Frauenbeauftragte der
Stadt Dillingen, Telefon (0 68 31)
70 92 62, unter Fax (0 68 31)
70 93 28 oder per E-Mail: frauen-
beauftragte@dillingen-saar.de.

Dem Stress entfliehen
durch Meditation


